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deAllgemeine Sicherheitshin-
weise für Elektrowerkzeuge

Lesen Sie alle Sicherheitshin-
weise und Anweisungen. Ver-

säumnisse bei der Einhaltung der Sicherheits-
hinweise und Anweisungen können elektrischen 
Schlag, Brand und/oder schwere Verletzungen 
verursachen.

Bewahren Sie alle Sicherheitshinweise und 
Anweisungen für die Zukunft auf.

Der in den Sicherheitshinweisen verwendete 
Begriff „Elektrowerkzeug“ bezieht sich auf netz-
betriebene Elektrowerkzeuge (mit Netzkabel) 
und auf akkubetriebene Elektrowerkzeuge 
(ohne Netzkabel).

1) Arbeitsplatzsicherheit

a) Halten Sie Ihren Arbeitsbereich sauber 
und gut beleuchtet. Unordnung oder un-
beleuchtete Arbeitsbereiche können zu 
Unfällen führen.

b) Arbeiten Sie mit dem Elektrowerkzeug 
nicht in explosionsgefährdeter Umge-
bung, in der sich brennbare Flüssigkeiten, 
Gase oder Stäube befinden. Elektrowerk-
zeuge erzeugen Funken, die den Staub oder 
die Dämpfe entzünden können.

c) Halten Sie Kinder und andere Personen 
während der Benutzung des Elektrowerk-
zeugs fern. Bei Ablenkung können Sie die 
Kontrolle über das Gerät verlieren.

2) Elektrische Sicherheit

a) Der Anschlussstecker des Elektrowerk-
zeuges muss in die Steckdose passen. Der 
Stecker darf in keiner Weise verändert 
werden. Verwenden Sie keine Adapter-
stecker gemeinsam mit schutzgeerdeten 
Elektrowerkzeugen. Unveränderte Stecker 
und passende Steckdosen verringern das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

b) Vermeiden Sie Körperkontakt mit geerde-
ten Oberflächen wie von Rohren, Heizun-
gen, Herden und Kühlschränken. Es be-
steht ein erhöhtes Risiko durch elektri-
schen Schlag, wenn Ihr Körper geerdet ist.

c) Halten Sie Elektrowerkzeuge von Regen 
oder Nässe fern. Das Eindringen von Was-
ser in ein Elektrowerkzeug erhöht das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

d) Zweckentfremden Sie das Kabel nicht, 
um das Elektrowerkzeug zu tragen, auf-
zuhängen oder um den Stecker aus der 
Steckdose zu ziehen. Halten Sie das 
Kabel fern von Hitze, Öl, scharfen Kanten 
oder sich bewegenden Geräteteilen. Be-
schädigte oder verwickelte Kabel erhöhen 
das Risiko eines elektrischen Schlages.

e) Wenn Sie mit einem Elektrowerkzeug 
im Freien arbeiten, verwenden Sie nur 
Verlängerungskabel, die auch für den 
Außenbereich geeignet sind. Die Anwen-
dung eines für den Außenbereich geeigne-
ten Verlängerungskabels verringert das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

f) Wenn der Betrieb des Elektrowerkzeuges 
in feuchter Umgebung nicht vermeidbar 
ist, verwenden Sie einen Fehlerstrom-
schutzschalter. Der Einsatz eines Fehler-
stromschutzschalters vermindert das 
Risiko eines elektrischen Schlages.

3) Sicherheit von Personen

a) Seien Sie aufmerksam, achten Sie darauf, 
was Sie tun, und gehen Sie mit Vernunft an 
die Arbeit mit einem Elektrowerkzeug. 
Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, wenn 
Sie müde sind oder unter dem Einfluss von 
Drogen, Alkohol oder Medikamenten ste-
hen. Ein Moment der Unachtsamkeit beim 
Gebrauch des Elektrowerkzeuges kann zu 
ernsthaften Verletzungen führen.

b) Tragen Sie persönliche Schutzausrüstung 
und immer eine Schutzbrille. Das Tragen 
persönlicher Schutzausrüstung, wie Staub-
maske, rutschfeste Sicherheitsschuhe, 
Schutzhelm oder Gehörschutz, je nach Art 
und Einsatz des Elektrowerkzeuges, ver-
ringert das Risiko von Verletzungen.

c) Vermeiden Sie eine unbeabsichtigte 
Inbetriebnahme. Vergewissern Sie sich, 
dass das Elektrowerkzeug ausgeschaltet 
ist, bevor Sie es an die Stromversorgung 

WARNUNG
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und/oder den Akku anschließen, es auf-
nehmen oder tragen. Wenn Sie beim 
Tragen des Elektrowerkzeuges den Finger 
am Schalter haben oder das Gerät einge-
schaltet an die Stromversorgung anschlie-
ßen, kann dies zu Unfällen führen.

d) Entfernen Sie Einstellwerkzeuge oder 
Schraubenschlüssel, bevor Sie das Elek-
trowerkzeug einschalten. Ein Werkzeug 
oder Schlüssel, der sich in einem drehen-
den Geräteteil befindet, kann zu Verlet-
zungen führen.

e) Vermeiden Sie eine abnormale Körper-
haltung. Sorgen Sie für einen sicheren 
Stand und halten Sie jederzeit das Gleich-
gewicht. Dadurch können Sie das Elektro-
werkzeug in unerwarteten Situationen 
besser kontrollieren.

f) Tragen Sie geeignete Kleidung. Tragen 
Sie keine weite Kleidung oder Schmuck. 
Halten Sie Haare, Kleidung und Hand-
schuhe fern von sich bewegenden Teilen. 
Lockere Kleidung, Schmuck oder lange 
Haare können von sich bewegenden Teilen 
erfasst werden.

g) Wenn Staubabsaug- und -auffangeinrich-
tungen montiert werden können, verge-
wissern Sie sich, dass diese angeschlos-
sen sind und richtig verwendet werden. 
Verwendung einer Staubabsaugung kann 
Gefährdungen durch Staub verringern.

4) Verwendung und Behandlung des 
Elektrowerkzeuges

a) Überlasten Sie das Gerät nicht. Ver-
wenden Sie für Ihre Arbeit das dafür 
bestimmte Elektrowerkzeug. Mit dem 
passenden Elektrowerkzeug arbeiten Sie 
besser und sicherer im angegebenen 
Leistungsbereich.

b) Benutzen Sie kein Elektrowerkzeug, 
dessen Schalter defekt ist. Ein Elektro-
werkzeug, das sich nicht mehr ein- oder 
ausschalten lässt, ist gefährlich und muss 
repariert werden.

c) Ziehen Sie den Stecker aus der Steck-
dose und/oder entfernen Sie den Akku, 
bevor Sie Geräteeinstellungen vorneh-
men, Zubehörteile wechseln oder das 
Gerät weglegen. Diese Vorsichtsmaß-
nahme verhindert den unbeabsichtigten 
Start des Elektrowerkzeuges.

d) Bewahren Sie unbenutzte Elektrowerk-
zeuge außerhalb der Reichweite von Kin-
dern auf. Lassen Sie Personen das Gerät 
nicht benutzen, die mit diesem nicht ver-
traut sind oder diese Anweisungen nicht 
gelesen haben. Elektrowerkzeuge sind 
gefährlich, wenn sie von unerfahrenen 
Personen benutzt werden.

e) Pflegen Sie Elektrowerkzeuge mit Sorg-
falt. Kontrollieren Sie, ob bewegliche Teile 
einwandfrei funktionieren und nicht klem-
men, ob Teile gebrochen oder so beschä-
digt sind, dass die Funktion des Elektro-
werkzeuges beeinträchtigt ist. Lassen Sie 
beschädigte Teile vor dem Einsatz des Ge-
rätes reparieren. Viele Unfälle haben ihre 
Ursache in schlecht gewarteten Elektro-
werkzeugen.

f) Halten Sie Schneidwerkzeuge scharf und 
sauber. Sorgfältig gepflegte Schneidwerk-
zeuge mit scharfen Schneidkanten ver-
klemmen sich weniger und sind leichter 
zu führen.

g) Verwenden Sie Elektrowerkzeug, Zu-
behör, Einsatzwerkzeuge usw. entspre-
chend diesen Anweisungen. Berücksich-
tigen Sie dabei die Arbeitsbedingungen 
und die auszuführende Tätigkeit. Der Ge-
brauch von Elektrowerkzeugen für andere 
als die vorgesehenen Anwendungen kann 
zu gefährlichen Situationen führen.

5) Service

a) Lassen Sie Ihr Elektrowerkzeug nur von 
qualifiziertem Fachpersonal und nur mit 
Original-Ersatzteilen reparieren. Damit 
wird sichergestellt, dass die Sicherheit des 
Elektrowerkzeuges erhalten bleibt.
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Gerätespezifische 
Sicherheitshinweise

Schalten Sie nach Beendigung des Arbeitsvor-
gangs das Elektrowerkzeug aus und ziehen 
Sie das Sägeblatt erst dann aus dem Schnitt, 
wenn dieses zum Stillstand gekommen ist. So 
vermeiden Sie einen Rückschlag und können 
das Elektrowerkzeug sicher ablegen.

Verwenden Sie nur unbeschädigte, einwand-
freie Sägeblätter. Verbogene oder unscharfe 
Sägeblätter können brechen oder einen Rück-
schlag verursachen.

Bremsen Sie das Sägeblatt nach dem Aus-
schalten nicht durch seitliches Gegendrücken 
ab. Das Sägeblatt kann beschädigt werden, 
brechen oder einen Rückschlag verursachen.

Verwenden Sie geeignete Suchgeräte, um 
verborgene Versorgungsleitungen aufzuspü-
ren, oder ziehen Sie die örtliche Versorgungs-
gesellschaft hinzu. Kontakt mit Elektroleitun-
gen kann zu Feuer und elektrischem Schlag 
führen. Beschädigung einer Gasleitung kann 
zur Explosion führen. Eindringen in eine Was-
serleitung verursacht Sachbeschädigung oder 
kann einen elektrischen Schlag verursachen.

Fassen Sie das Elektrowerkzeug nur an den 
isolierten Griffflächen an, wenn Sie Arbeiten 
ausführen, bei denen das Einsatzwerkzeug 
verborgene Stromleitungen oder das eigene 
Netzkabel treffen kann. Kontakt mit einer 
spannungsführenden Leitung setzt auch 
Metallteile des Elektrowerkzeuges unter Span-
nung und führt zu einem elektrischen Schlag.

Halten Sie das Elektrowerkzeug beim Arbei-
ten fest mit beiden Händen und sorgen Sie 
für einen sicheren Stand. Das Elektrowerk-
zeug wird mit zwei Händen sicherer geführt.

Sichern Sie das Werkstück. Ein mit Spann-
vorrichtungen oder Schraubstock festgehal-
tenes Werkstück ist sicherer gehalten als mit 
Ihrer Hand.

Warten Sie, bis das Elektrowerkzeug zum 
Stillstand gekommen ist, bevor Sie es ab-
legen. Das Einsatzwerkzeug kann sich verha-
ken und zum Verlust der Kontrolle über das 
Elektrowerkzeug führen.

Benutzen Sie das Elektrowerkzeug nicht mit 
beschädigtem Kabel. Berühren Sie das be-
schädigte Kabel nicht und ziehen Sie den 
Netzstecker, wenn das Kabel während des 
Arbeitens beschädigt wird. Beschädigte 
Kabel erhöhen das Risiko eines elektrischen 
Schlages.

Funktionsbeschreibung
Lesen Sie alle Sicherheitshinweise 
und Anweisungen. Versäumnisse bei 
der Einhaltung der Sicherheitshin-
weise und Anweisungen können 
elektrischen Schlag, Brand und/oder 
schwere Verletzungen verursachen.

Bitte klappen Sie die Aufklappseite mit der 
Darstellung des Elektrowerkzeugs auf, und las-
sen Sie diese Seite aufgeklappt, während Sie die 
Betriebsanleitung lesen.

Bestimmungsgemäßer Gebrauch
Das Elektrowerkzeug ist bestimmt zum freihän-
digen Sägen von Holz, Kunststoff und Leichtbau-
stoffen. Es ist geeignet für Gerad- und Tauch-
schnitte. Die Sägeblattempfehlungen sind zu 
beachten.

Abgebildete Komponenten
Die Nummerierung der abgebildeten Komponen-
ten bezieht sich auf die Darstellung des Elektro-
werkzeuges auf der Grafikseite.

1 Schwert

2 Zusatzgriff

3 Stellrad Hubzahlvorwahl

4 Einschaltsperre für Ein-/Ausschalter

5 Ein-/Ausschalter

6 Handgriff

7 Absaugstutzen

8 Absaugkanal

9 SDS-Taste für Sägeblattentriegelung

10 Nocken für Absaugkanal

11 Sägeblattschutz

12 Sägeblatt*
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13 Rändelschraube für Zusatzgriff

14 Distanzrohr für Zusatzgriff

15 Rändelmutter für Zusatzgriff

16 Schraube für Zusatzgriff

17 Sägeblatt-Mitnehmer

18 Verriegelungsstift Sägeblatt

19 Sägeblattführung

*Abgebildetes oder beschriebenes Zubehör gehört 
nicht zum Standard-Lieferumfang.

Technische Daten

Geräusch-/Vibrationsinformation
Messwerte ermittelt entsprechend EN 60745.

Der A-bewertete Geräuschpegel des Gerätes be-
trägt typischerweise: Schalldruckpegel 91 dB(A); 
Schallleistungspegel 102 dB(A). Unsicherheit 
K=3 dB.
Gehörschutz tragen!

Schwingungsgesamtwerte (Vektorsumme dreier 
Richtungen) ermittelt entsprechend EN 60745:
Sägen von Holz: Schwingungsemissionswert 
ah=7 m/s2, Unsicherheit K<1,5 m/s2.

Der in diesen Anweisungen angegebene Schwin-
gungspegel ist entsprechend einem in EN 60745 
genormten Messverfahren gemessen worden und 
kann für den Vergleich von Elektrowerkzeugen 
miteinander verwendet werden. Er eignet sich 
auch für eine vorläufige Einschätzung der Schwin-
gungsbelastung.
Der angegebene Schwingungspegel repräsentiert 
die hauptsächlichen Anwendungen des Elektro-
werkzeugs. Wenn allerdings das Elektrowerkzeug 
für andere Anwendungen, mit abweichenden Ein-
satzwerkzeugen oder ungenügender Wartung ein-
gesetzt wird, kann der Schwingungspegel abwei-
chen. Dies kann die Schwingungsbelastung über 
den gesamten Arbeitszeitraum deutlich erhöhen.
Für eine genaue Abschätzung der Schwingungs-
belastung sollten auch die Zeiten berücksichtigt 
werden, in denen das Gerät abgeschaltet ist oder 
zwar läuft, aber nicht tatsächlich im Einsatz ist. 
Dies kann die Schwingungsbelastung über den 
gesamten Arbeitszeitraum deutlich reduzieren.
Legen Sie zusätzliche Sicherheitsmaßnahmen zum 
Schutz des Bedieners vor der Wirkung von Schwin-
gungen fest wie zum Beispiel: Wartung von Elek-
trowerkzeug und Einsatzwerkzeugen, Warmhalten 
der Hände, Organisation der Arbeitsabläufe. 

Konformitätserklärung
Wir erklären in alleiniger Verantwortung, dass 
das unter „Technische Daten“ beschriebene 
Produkt mit den folgenden Normen oder norma-
tiven Dokumenten übereinstimmt: EN 60745 
gemäß den Bestimmungen der Richtlinien 
2004/108/EG, 98/37/EG (bis 28.12.2009), 
2006/42/EG (ab 29.12.2009).

Technische Unterlagen bei:
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

06.12.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Elektrofuchsschwanz GFZ 16-35 AC
Professional

Sachnummer 0 601 637 7..

Nennaufnahmeleistung W 1600

Leerlaufhubzahl n0 min-1 850–2600

Hub mm 50

Schwertlänge mm 350

Gewicht entsprechend 
EPTA-Procedure 
01/2003 kg 5,2

Schutzklasse /II
Angaben gelten für Nennspannungen [U] 230/240 V. Bei 
niedrigeren Spannungen und in länderspezifischen Aus-
führungen können diese Angaben variieren.

Bitte beachten Sie die Sachnummer auf dem Typen-
schild Ihres Elektrowerkzeugs. Die Handelsbezeichnun-
gen einzelner Elektrowerkzeuge können variieren.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Montage
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerk-
zeug den Netzstecker aus der Steckdose.

Zusatzgriff

Zusatzgriff montieren (siehe Bilder A–C)

Schieben Sie das Distanzrohr 14 in die Gehäuse-
öffnung und schrauben Sie es mit der Rändel-
schraube 13 fest.

Ziehen Sie den Zusatzgriff 2 auseinander und set-
zen Sie ihn beidseitig auf das Distanzrohr 14 auf.

Schieben Sie die Schraube 16 durch Zusatzgriff 
und Distanzrohr und schrauben Sie sie mit der 
Rändelmutter 15 fest.

Zusatzgriff schwenken (siehe Bild D)

Sie können den Zusatzgriff 2 beliebig schwenken, 
um eine sichere und ermüdungsarme Arbeitshal-
tung zu erreichen.

Lösen Sie die Rändelmutter 15 und schwenken 
Sie den Zusatzgriff 2 in die gewünschte Position. 
Ziehen Sie die Rändelmutter wieder fest.

Zusatzgriff verschieben (siehe Bild E)

Für randnahes Sägen können Sie den Zusatzgriff 
2 seitlich verschieben. 

Lösen Sie die Rändelschraube 13 und schieben 
Sie den Zusatzgriff 2 mit Distanzrohr 14 in die ge-
wünschte Position. Ziehen Sie die Rändelschrau-
be wieder fest.

Sägeblätter einsetzen/wechseln
Tragen Sie bei der Montage der Sägeblätter 
Schutzhandschuhe. Bei Berührung der Säge-
blätter besteht Verletzungsgefahr.

Setzen Sie bei allen Arbeiten am Elektro-
werkzeug den Sägeblattschutz 11 auf die 
Sägeblätter.

Sägeblätter auswählen

Wählen Sie die Sägeblätter entsprechend dem zu 
bearbeitenden Material aus.

Verwenden Sie für das Sägen von Leichtbaustof-
fen nur hartmetallbestückte, nicht für Holz oder 
Kunststoff vorgesehene Sägeblätter.

Sägeblätter einsetzen (siehe Bilder I–J)

Drehen Sie das Elektrowerkzeug mit der Fuß-
platte nach oben.

Nehmen Sie gegebenenfalls den Absaugkanal 8 
ab (siehe „Absaugkanal“, Seite 11).

Setzen Sie immer zuerst das Sägeblatt ein, 
dessen Sägeblatt-Mitnehmer 17 näher am Motor 
steht.

Hinweis: Die Sägeblatt-Mitnehmer 17 stehen 
nach jedem Ausschalten in anderer Position. Die 
Abbildungen zeigen eine willkürliche Stellung.

Die Beschriftung des Sägeblatts 12 muss im-
mer nach außen zeigen und mit der Farbe des 
Sägeblatt-Mitnehmers 17 übereinstimmen.

Drücken Sie die SDS-Taste 9 und halten Sie sie 
gedrückt. Dadurch wird der Verriegelungsstift 18 
zurückgezogen, die Sägeblätter können einge-
hängt werden.

Hängen Sie das passende Sägeblatt 12 in den 
Sägeblatt-Mitnehmer 17 ein, der näher am Motor 
steht ( ). Schwenken Sie das Sägeblatt in die 
Sägeblattführung 19 ein und lassen Sie die Nase 
am Sägeblatt in die Aussparung am Schwert 1 
einrasten.

Hängen Sie das zweite Sägeblatt in den freien 
Sägeblatt-Mitnehmer 17 ein ( ). Schwenken Sie 
das Sägeblatt in die Sägeblattführung 19 ein. 
Lassen Sie die SDS-Taste 9 los.

Drücken Sie von oben auf das zweite Sägeblatt 
12, bis die Nase am Sägeblatt in die Aussparung 
am Schwert 1 einrastet.

Prüfen Sie die Sägeblätter auf festen Sitz. 
Ein lockeres Sägeblatt kann herausfallen und 
Sie verletzen.

Setzen Sie den Sägeblattschutz 11 auf die Säge-
blätter 12.

Sägeblätter entnehmen (siehe Bilder K–L)

Drücken Sie die SDS-Taste 9. Ziehen Sie beide 
Sägeblätter 12 gleichzeitig auf Höhe der Säge-
blatt-Mitnehmern 17 aus der Sägeblattführung 
( ).

Schieben Sie die Sägeblätter 12 längs auseinan-
der ( ) und ziehen Sie sie nacheinander aus der 
Sägeblattführung 19 ( ). Bei gleichzeitigem Ent-
nehmen sperren sich die Sägeblätter gegenseitig.
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Staub-/Späneabsaugung
Stäube von Materialien wie bleihaltigem An-
strich, einigen Holzarten, Mineralien und Metall 
können gesundheitsschädlich sein. Berühren 
oder Einatmen der Stäube können allergische 
Reaktionen und/oder Atemwegserkrankungen 
des Benutzers oder in der Nähe befindlicher 
Personen hervorrufen.
Bestimmte Stäube wie Eichen- oder Buchen-
staub gelten als krebserzeugend, besonders in 
Verbindung mit Zusatzstoffen zur Holzbehand-
lung (Chromat, Holzschutzmittel). Asbesthal-
tiges Material darf nur von Fachleuten bearbei-
tet werden.
– Benutzen Sie möglichst eine Staubabsau-

gung.
– Sorgen Sie für gute Belüftung des Arbeits-

platzes.
– Es wird empfohlen, eine Atemschutzmaske 

mit Filterklasse P2 zu tragen.
Beachten Sie in Ihrem Land gültige Vorschrif-
ten für die zu bearbeitenden Materialien.

Absaugkanal (siehe Bild F)

Hängen Sie den Absaugkanal 8 unter dem Hand-
griff 6 am Gehäuse ein und lassen Sie ihn an den 
Nocken 10 einrasten.
Zum Abnehmen des Absaugkanals 8 ziehen Sie 
ihn an den Nocken 10 auseinander und nehmen 
ihn nach hinten ab.

Staubabsaugung anschließen

Stecken Sie einen Absaugschlauch (Durchmes-
ser 35 mm, Zubehör) in den Absaugstutzen 7. 
Verbinden Sie den Absaugschlauch mit einem 
Staubsauger (Zubehör).
Der Staubsauger muss für den zu bearbeitenden 
Werkstoff geeignet sein.
Verwenden Sie beim Absaugen von besonders 
gesundheitsgefährdenden, krebserzeugenden 
oder trockenen Stäuben einen Spezialsauger.
In Deutschland werden für Holzstäube auf Grund 
TRGS 553 geprüfte Absaugeinrichtungen gefor-
dert, die interne Absaugvorrichtung darf im ge-
werblichen Bereich nicht verwendet werden. Für 
andere Materialien muss der gewerbliche Betrei-
ber die speziellen Anforderungen mit der zustän-
digen Berufsgenossenschaft klären.

Betrieb

Inbetriebnahme
Beachten Sie die Netzspannung! Die Span-
nung der Stromquelle muss mit den Angaben 
auf dem Typenschild des Elektrowerkzeuges 
übereinstimmen. Mit 230 V gekennzeichnete 
Elektrowerkzeuge können auch an 220 V 
betrieben werden.

Ein-/Ausschalten

Die Sägeblätter dürfen beim Einschalten des 
Elektrowerkzeugs nicht aufliegen und nichts 
berühren.

Zum Einschalten des Elektrowerkzeugs drücken 
Sie links oder rechts auf die Einschaltsperre 4, 
halten sie gedrückt und drücken dann den Ein-/ 
Ausschalter 5.

Zum Ausschalten lassen Sie den Ein-/Ausschal-
ter 5 los.

Bei längerem Arbeiten mit kleiner Hubzahl kann 
sich das Elektrowerkzeug stark erwärmen. Ent-
nehmen Sie die Sägeblätter und lassen Sie das 
Elektrowerkzeug zur Abkühlung ca. 3 min mit 
maximaler Hubzahl laufen.

Hubzahl vorwählen

Mit dem Stellrad Hubzahlvorwahl 3 können Sie 
die Hubzahl vorwählen und während des Betrie-
bes ändern.

Die erforderliche Hubzahl ist vom Werkstoff und 
den Arbeitsbedingungen abhängig und kann 
durch praktischen Versuch ermittelt werden.

1–2: niedrige Hubzahl
3–4: mittlere Hubzahl
5–6: hohe Hubzahl
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Arbeitshinweise
Beachten Sie beim Sägen von Leichtbaustof-
fen die gesetzlichen Bestimmungen und 
Empfehlungen der Materialhersteller.

Prüfen Sie vor dem Sägen in Holz, Spanplatten, 
Baustoffe etc. diese auf Fremdkörper wie Nägel, 
Schrauben o.Ä. und entfernen Sie diese gege-
benenfalls.

Spannen Sie das Werkstück gut fest und stützen 
Sie es keinesfalls mit der Hand oder dem Fuß ab.

Die Schnittbahn muss oben und unten von 
Hindernissen frei sein.

Nehmen Sie den Sägeblattschutz 11 nur zum 
Sägen ab.

Halten Sie das eingeschaltetet Elektrowerkzeug 
beim Aufsetzen auf das Werkstück gut fest. Ach-
ten Sie darauf, nicht den Boden oder versehent-
lich andere Gegenstände zu berühren (Rück-
schlaggefahr).

Nach Beendigung des Arbeitsvorganges schalten 
Sie das Elektrowerkzeug aus.

Falls die Sägeblätter verklemmen, schalten Sie 
das Elektrowerkzeug sofort aus. Spreizen Sie 
den Sägespalt mit einem geeigneten Werkzeug 
etwas auf und ziehen Sie das Elektrowerkzeug 
heraus.

Verwenden Sie das Schwert 1 nicht zum Weg-
hebeln abgesägter Holzstücke o.Ä.

Tauchsägen (siehe Bilder G–H)

Es dürfen nur weiche Werkstoffe wie Holz, 
Gipskarton o.Ä. im Tauchsägeverfahren be-
arbeitet werden!

Setzen Sie das Elektrowerkzeug mit der Spitze 
auf das Werkstück auf und schalten Sie es ein. 
Lassen Sie das Schwert vorsichtig sägend in das 
Werkstück eintauchen, bis das Werkstück durch-
gesägt ist.

Halten Sie das Elektrowerkzeug steiler zum 
Werkstück und sägen Sie entlang der Schnittlinie 
weiter. 

Wartung und Service

Wartung und Reinigung
Ziehen Sie vor allen Arbeiten am Elektrowerk-
zeug den Netzstecker aus der Steckdose.

Halten Sie das Elektrowerkzeug und die Lüf-
tungsschlitze sauber, um gut und sicher zu 
arbeiten.

Reinigen Sie das Schwert 1, die Sägeblattfüh-
rung 19 und die Sägeblätter 12 nach Arbeits-
ende.

Die Sägeblätter 12 und die Sägeblattführung 19 
dürfen nicht geschmiert werden, da sonst die 
Staubabsaugung beeinträchtigt wird.

Sollte das Elektrowerkzeug trotz sorgfältiger Her-
stellungs- und Prüfverfahren einmal ausfallen, ist 
die Reparatur von einer autorisierten Kunden-
dienststelle für Bosch-Elektrowerkzeuge ausfüh-
ren zu lassen.

Geben Sie bei allen Rückfragen und Ersatzteil-
bestellungen bitte unbedingt die 10-stellige 
Sachnummer laut Typenschild des Elektrowerk-
zeuges an.

Zubehör
Sägeblattsatz für Holz und 
Kunststoffe . . . . . . . . . . . . . . . . . .2 608 632 120

Sägeblattsatz für Leichtbau-
stoffe, hartmetallbestückt  . . . . . .2 608 632 123
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Kundendienst und Kundenberatung
Der Kundendienst beantwortet Ihre Fragen zu 
Reparatur und Wartung Ihres Produkts sowie zu 
Ersatzteilen. Explosionszeichnungen und Infor-
mationen zu Ersatzteilen finden Sie auch unter:
www.bosch-pt.com
Das Bosch-Kundenberater-Team hilft Ihnen gerne 
bei Fragen zu Kauf, Anwendung und Einstellung 
von Produkten und Zubehören.

www.powertool-portal.de, das Internetportal 
für Handwerker und Heimwerker.
www.ewbc.de, der Informations-Pool für Hand-
werk und Ausbildung.

Deutschland

Robert Bosch GmbH
Servicezentrum Elektrowerkzeuge
Zur Luhne 2
37589 Kalefeld – Willershausen
Tel. Kundendienst: +49 (1805) 70 74 10
Fax: +49 (1805) 70 74 11
E-Mail: 
Servicezentrum.Elektrowerkzeuge@de.bosch.com
Tel. Kundenberatung: +49 (1803) 33 57 99
Fax: +49 (711) 7 58 19 30
E-Mail: kundenberatung.ew@de.bosch.com

Österreich

ABE Service GmbH
Jochen-Rindt-Straße 1
1232 Wien
Tel. Service: +43 (01) 61 03 80
Fax: +43 (01) 61 03 84 91
Tel. Kundenberater: +43 (01) 7 97 22 30 66
E-Mail: abe@abe-service.co.at

Schweiz

Tel.: +41 (044) 8 47 15 11
Fax: +41 (044) 8 47 15 51

Luxemburg

Tel.: +32 (070) 22 55 65
Fax: +32 (070) 22 55 75
E-Mail: outillage.gereedschap@be.bosch.com

Entsorgung
Elektrowerkzeuge, Zubehör und Verpackungen 
sollen einer umweltgerechten Wiederverwertung 
zugeführt werden.

Nur für EU-Länder:

Werfen Sie Elektrowerkzeuge nicht 
in den Hausmüll!
Gemäß der Europäischen Richtlinie 
2002/96/EG über Elektro- und Elek-
tronik-Altgeräte und ihrer Umset-
zung in nationales Recht müssen 

nicht mehr gebrauchsfähige Elektrowerkzeuge 
getrennt gesammelt und einer umweltgerechten 
Wiederverwertung zugeführt werden.

Änderungen vorbehalten.
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itAvvertenze generali di pericolo 
per elettroutensili

Leggere tutte le avvertenze 
di pericolo e le istruzioni 

operative. In caso di mancato rispetto delle 
avvertenze di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse elettriche, 
incendi e/o incidenti gravi.
Conservare tutte le avvertenze di pericolo e le 
istruzioni operative per ogni esigenza futura.
Il termine «elettroutensile» utilizzato nelle avver-
tenze di pericolo si riferisce ad utensili elettrici 
alimentati dalla rete (con linea di allacciamento) 
ed ad utensili elettrici alimentati a batteria 
(senza linea di allacciamento).

1) Sicurezza della postazione di lavoro

a) Tenere la postazione di lavoro sempre 
pulita e ben illuminata. Il disordine oppure 
zone della postazione di lavoro non illumi-
nate possono essere causa di incidenti.

b) Evitare d’impiegare l’elettroutensile in 
ambienti soggetti al rischio di esplosioni 
nei quali si abbia presenza di liquidi, gas 
o polveri infiammabili. Gli elettroutensili 
producono scintille che possono far 
infiammare la polvere o i gas.

c) Tenere lontani i bambini ed altre persone 
durante l’impiego dell’elettroutensile. 
Eventuali distrazioni potranno comportare 
la perdita del controllo sull’elettroutensile.

2) Sicurezza elettrica

a) La spina di allacciamento alla rete 
dell’elettroutensile deve essere adatta alla 
presa. Evitare assolutamente di apportare 
modifiche alla spina. Non impiegare spine 
adattatrici assieme ad elettroutensili dota-
ti di collegamento a terra. Le spine non 
modificate e le prese adatte allo scopo 
riducono il rischio di scosse elettriche.

b) Evitare il contatto fisico con superfici col-
legate a terra, come tubi, riscaldamenti, 
cucine elettriche e frigoriferi. Sussiste un 
maggior rischio di scosse elettriche nel 
momento in cui il corpo è messo a massa.

c) Custodire l’elettroutensile al riparo dalla 
pioggia o dall’umidità. La penetrazione 
dell’acqua in un elettroutensile aumenta il 
rischio di una scossa elettrica.

d) Non usare il cavo per scopi diversi da 
quelli previsti ed, in particolare, non usar-
lo per trasportare o per appendere l’elet-
troutensile oppure per estrarre la spina 
dalla presa di corrente. Non avvicinare il 
cavo a fonti di calore, olio, spigoli taglien-
ti e neppure a parti della macchina che 
siano in movimento. I cavi danneggiati o 
aggrovigliati aumentano il rischio d’insor-
genza di scosse elettriche.

e) Qualora si voglia usare l’elettroutensile 
all’aperto, impiegare solo ed esclusiva-
mente cavi di prolunga che siano adatti 
per l’impiego all’esterno. L’uso di un cavo 
di prolunga omologato per l’impiego 
all’esterno riduce il rischio d’insorgenza di 
scosse elettriche.

f) Qualora non fosse possibile evitare di 
utilizzare l’elettroutensile in ambiente 
umido, utilizzare un interruttore di sicu-
rezza. L’uso di un interruttore di sicurezza 
riduce il rischio di una scossa elettrica.

3) Sicurezza delle persone

a) È importante concentrarsi su ciò che si 
sta facendo e maneggiare con giudizio 
l’elettroutensile durante le operazioni di 
lavoro. Non utilizzare mai l’elettroutensi-
le in caso di stanchezza oppure quando ci 
si trovi sotto l’effetto di droghe, bevande 
alcoliche e medicinali. Un attimo di distra-
zione durante l’uso dell’elettroutensile può 
essere causa di gravi incidenti.

b) Indossare sempre equipaggiamento 
protettivo individuale, nonché guanti pro-
tettivi. Indossando abbigliamento di prote-
zione personale come la maschera per 
polveri, scarpe di sicurezza che non scivo-
lino, elmetto di protezione oppure prote-
zione acustica a seconda del tipo e dell’ap-
plicazione dell’elettroutensile, si riduce il 
rischio di incidenti.

AVVERTENZA
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c) Evitare l’accensione involontaria dell’elet-
troutensile. Prima di collegarlo alla rete di 
alimentazione elettrica e/o alla batteria 
ricaricabile, prima di prenderlo oppure pri-
ma di iniziare a trasportarlo, assicurarsi 
che l’elettroutensile sia spento.  Tenendo il 
dito sopra l’interruttore mentre si trasporta 
l’elettroutensile oppure collegandolo all’ali-
mentazione di corrente con l’interruttore in-
serito, si vengono a creare situazioni perico-
lose in cui possono verificarsi seri incidenti.

d) Prima di accendere l’elettroutensile to-
gliere gli attrezzi di regolazione o la chiave 
inglese. Un accessorio oppure una chiave 
che si trovi in una parte rotante della mac-
china può provocare seri incidenti.

e) Evitare una posizione anomala del corpo. 
Avere cura di mettersi in posizione sicura 
e di mantenere l’equilibrio in ogni situa-
zione. In questo modo è possibile control-
lare meglio l’elettroutensile in caso di 
situazioni inaspettate.

f) Indossare vestiti adeguati. Non indossare 
vestiti larghi, né portare bracciali e cate-
nine. Tenere i capelli, i vestiti ed i guanti 
lontani da pezzi in movimento. Vestiti len-
ti, gioielli o capelli lunghi potranno impi-
gliarsi in pezzi in movimento.

g) In caso fosse previsto il montaggio di 
dispositivi di aspirazione della polvere e 
di raccolta, assicurarsi che gli stessi siano 
collegati e che vengano utilizzati corretta-
mente. L’utilizzo di un’aspirazione polvere 
può ridurre lo svilupparsi di situazioni peri-
colose dovute alla polvere.

4) Trattamento accurato ed uso corretto degli 
elettroutensili

a) Non sottoporre la macchina a sovrac-
carico. Per il proprio lavoro, utilizzare 
esclusivamente l’elettroutensile esplici-
tamente previsto per il caso. Con un 
elettroutensile adatto si lavora in modo 
migliore e più sicuro nell’ambito della sua 
potenza di prestazione.

b) Non utilizzare mai elettroutensili con 
interruttori difettosi. Un elettroutensile 
con l’interruttore rotto è pericoloso e deve 
essere aggiustato.

c) Prima di procedere ad operazioni di re-
golazione sulla macchina, prima di sosti-
tuire parti accessorie oppure prima di 
posare la macchina al termine di un lavo-
ro, estrarre sempre la spina dalla presa 
della corrente e/o estrarre la batteria 
ricaricabile. Tale precauzione eviterà che 
l’elettroutensile possa essere messo in 
funzione involontariamente.

d) Quando gli elettroutensili non vengono 
utilizzati, conservarli al di fuori del raggio 
di accesso di bambini. Non fare usare 
l’elettroutensile a persone che non siano 
abituate ad usarlo o che non abbiano 
letto le presenti istruzioni. Gli elettrouten-
sili sono macchine pericolose quando 
vengono utilizzati da persone non dotate 
di sufficiente esperienza.

e) Eseguire la manutenzione dell’elettrouten-
sile operando con la dovuta diligenza. Ac-
certarsi che le parti mobili della macchina 
funzionino perfettamente, che non s’in-
ceppino e che non ci siano pezzi rotti o 
danneggiati al punto da limitare la fun-
zione dell’elettroutensile stesso. Prima di 
iniziare l’impiego, far riparare le parti 
danneggiate. Numerosi incidenti vengono 
causati da elettroutensili la cui manutenzio-
ne è stata effettuata poco accuratamente.

f) Mantenere gli utensili da taglio sempre 
affilati e puliti. Gli utensili da taglio curati 
con particolare attenzione e con taglienti 
affilati s’inceppano meno frequentemente 
e sono più facili da condurre.

g) Utilizzare l’elettroutensile, gli accessori 
opzionali, gli utensili per applicazioni 
specifiche ecc., sempre attenendosi alle 
presenti istruzioni. Così facendo, tenere 
sempre presente le condizioni di lavoro e 
le operazioni da eseguire. L’impiego di 
elettroutensili per usi diversi da quelli 
consentiti potrà dar luogo a situazioni di 
pericolo.
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5) Assistenza

a) Fare riparare l’elettroutensile solo ed 
esclusivamente da personale specializzato 
e solo impiegando pezzi di ricambio origi-
nali. In tale maniera potrà essere salvaguar-
data la sicurezza dell’elettroutensile.

Istruzioni di sicurezza 
specifiche per la macchina

Una volta terminata l’operazione di lavoro, 
spegnere l’elettroutensile ed estrarre la lama 
dal taglio eseguito soltanto quando si sarà 
fermata completamente. In questo modo si 
evita di provocare un contraccolpo e si può 
posare l’elettroutensile senza nessun pericolo.

Utilizzare esclusivamente lame intatte ed in 
perfetto stato. Lame piegate oppure non affi-
late possono rompersi oppure provocare un 
contraccolpo.

Dopo aver spento la macchina, non cercare 
di fermare la lama esercitando pressione 
lateralmente. La lama può subire dei danni, 
rompersi oppure provocare un contraccolpo.

Al fine di rilevare linee di alimentazione na-
scoste, utilizzare adatte apparecchiature di 
ricerca oppure rivolgersi alla locale società 
erogatrice. Un contatto con linee elettriche 
può provocare lo sviluppo di incendi e di scos-
se elettriche. Danneggiando linee del gas si 
può creare il pericolo di esplosioni. Pene-
trando una tubazione dell’acqua si provocano 
seri danni materiali oppure vi è il pericolo di 
provocare una scossa elettrica.

Quando si eseguono lavori in cui vi è pericolo 
che l’accessorio impiegato possa arrivare a 
toccare cavi elettrici nascosti oppure anche 
il cavo elettrico della macchina stessa, te-
nere l’elettroutensile afferrandolo sempre 
alle superfici di impugnatura isolate. Un con-
tatto con un cavo elettrico mette sotto tensio-
ne anche le parti in metallo dell’elettrouten-
sile e provoca quindi una scossa elettrica.

Durante le operazioni di lavoro è necessario 
tenere l’elettroutensile sempre con entrambe 
le mani ed adottare una posizione di lavoro 
sicura. Utilizzare con sicurezza l’elettroutensile 
tenendolo sempre con entrambe le mani.

Assicurare il pezzo in lavorazione. Un pezzo 
in lavorazione può essere bloccato con sicu-
rezza in posizione solo utilizzando un appo-
sito dispositivo di serraggio oppure una morsa 
a vite e non tenendolo con la semplice mano.

Prima di posare l’elettroutensile, attendere 
sempre fino a quando si sarà fermato comple-
tamente. L’accessorio può incepparsi e com-
portare la perdita di controllo dell’elettrouten-
sile.

Mai utilizzare l’elettroutensile con un cavo 
danneggiato. Non toccare il cavo danneggiato 
ed estrarre la spina di rete in caso che si 
dovesse danneggiare il cavo mentre si lavora. 
Cavi danneggiati aumentano il rischio di una 
scossa di corrente elettrica.

Descrizione del funzionamento
Leggere tutte le avvertenze di peri-
colo e le istruzioni operative. In caso 
di mancato rispetto delle avvertenze 
di pericolo e delle istruzioni operative 
si potrà creare il pericolo di scosse 
elettriche, incendi e/o incidenti gravi.

Si prega di aprire la pagina ribaltabile su cui si 
trova raffigurata schematicamente la macchina e 
lasciarla aperta mentre si legge il manuale delle 
Istruzioni per l’uso.

Uso conforme alle norme
L’elettroutensile è ideale per effettuare tagli a 
mano libera su legno, materie plastiche e mate-
riali leggeri da costruzione. Lo stesso è adatto 
per tagli diritti e tagli dal centro. Attenersi 
sempre alle indicazioni relative alle lame.
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Componenti illustrati
La numerazione dei componenti illustrati si riferi-
sce all’illustrazione dell’elettroutensile che si trova 
sulla pagina con la rappresentazione grafica.

1 Barra

2 Impugnatura supplementare

3 Rotellina di regolazione del numero di corse

4 Pulsante di sicurezza dell’interruttore 
di avvio/arresto

5 Interruttore di avvio/arresto

6 Impugnatura

7 Innesto per aspirazione

8 Canale di aspirazione

9 Tasto SDS per sbloccaggio della lama

10 Camma per canale di aspirazione

11 Protezione della lama

12 Lama*

13 Vite a testa zigrinata per impugnatura supple-
mentare

14 Tubo distanziatore per impugnatura supple-
mentare

15 Dado zigrinato per impugnatura supple-
mentare

16 Vite per impugnatura supplementare

17 Perno di trascinamento

18 Perno di bloccaggio lama

19 Dispositivo guidalama

*L’accessorio illustrato o descritto nelle istruzioni per 
l’uso non è compreso nella fornitura standard.

Dati tecnici

Informazioni sulla rumorosità e 
sulla vibrazione
Valori misurati conformemente alla norma 
EN 60745.

Il livello di pressione acustica stimato A della 
macchina ammonta a dB(A): livello di rumorosità 
91 dB(A); livello di potenza acustica 102 dB(A). 
Incertezza della misura K=3 dB.
Usare la protezione acustica!

Valori totali delle oscillazioni (somma di vettori in 
tre direzioni) misurati conformemente alla norma 
EN 60745:
Taglio di legname: Valore di emissione dell’oscil-
lazione ah=7 m/s2, Incertezza della misura 
K<1,5 m/s2.

Sega multiuso 
elettrica

GFZ 16-35 AC
Professional

Codice prodotto 0 601 637 7..

Potenza nominale 
assorbita W 1600

Numero di corse a 
vuoto n0 min-1 850–2600

Corsa mm 50

Lunghezza della barra mm 350

Peso in funzione della 
EPTA-Procedure 
01/2003 kg 5,2

Classe di sicurezza /II
Le caratteristiche si riferiscono a tensioni nominali [U] 
230/240 V. In caso di tensioni minori ed in caso di 
modelli speciali a seconda dei Paesi, le caratteristiche 
riportate possono essere divergenti.

Si prega di tenere presente il codice prodotto applicato 
sulla targhetta di costruzione del Vostro elettroutensile. 
Le descrizioni commerciali di singoli elettroutensili pos-
sono variare.
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Il livello di vibrazioni indicato nelle presenti istru-
zioni è stato rilevato seguendo una procedura di 
misurazione conforme alla norma EN 60745 e può 
essere utilizzato per confrontare gli elettroutensi-
li. Lo stesso è idoneo anche per una valutazione 
temporanea della sollecitazione da vibrazioni.
Il livello di vibrazioni indicato rappresenta gli im-
pieghi principali dell’elettroutensile. Qualora 
l’elettroutensile venisse utilizzato tuttavia per al-
tri impieghi, con accessori differenti oppure con 
manutenzione insufficiente, Il livello di vibrazioni 
può differire. Questo può aumentare sensibil-
mente la sollecitazione da vibrazioni per l’intero 
periodo di tempo operativo.
Per una valutazione precisa della sollecitazione 
da vibrazioni bisognerebbe considerare anche i 
tempi in cui l’apparecchio è spento oppure è 
acceso ma non è utilizzato effettivamente. Que-
sto può ridurre chiaramente la sollecitazione da 
vibrazioni per l’intero periodo operativo.
Adottare misure di sicurezza supplementari per 
la protezione dell’operatore dall’effetto delle 
vibrazioni come p. es.: manutenzione dell’elet-
troutensile e degli accessori, mani calde, orga-
nizzazione dello svolgimento del lavoro.

Dichiarazione di conformità
Assumendone la piena responsabilità, dichiariamo 
che il prodotto descritto nei «Dati tecnici» è con-
forme alle seguenti normative ed ai relativi docu-
menti: EN 60745 in base alle prescrizioni delle 
direttive 2004/108/CE, 98/37/CE (fino al 
28.12.2009), 2006/42/CE (a partire dal 
29.12.2009).

Fascicolo tecnico presso: 
Robert Bosch GmbH, PT/ESC,
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

06.12.2007, Robert Bosch GmbH, Power Tools Division
D-70745 Leinfelden-Echterdingen

Montaggio
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.

Impugnatura supplementare

Montaggio dell’impugnatura supplementare 
(vedere figure A–C)
Spingere il tubo distanziatore 14 nell’apertura 
della carcassa ed avvitare saldamente con la vite 
a testa zigrinata 13.
Divaricare l’impugnatura supplementare 2 ed 
applicarne entrambe le estremità sul tubo distan-
ziatore 14.
Far passare la vite 16 attraverso l’impugnatura 
supplementare ed il tubo distanziatore ed avvi-
tare saldamente con il dado zigrinato 15.

Regolazione dell’impugnatura supplementare 
(vedi figura D)
L’impugnatura supplementare 2 può essere spo-
stata liberamente e regolata in modo da permet-
tere di prendere una posizione di lavoro di asso-
luta maneggevolezza.
Allentare il dado zigrinato 15 ed orientare l’impu-
gnatura supplementare 2 nella posizione desidera-
ta. Serrare di nuovo saldamente il dado zigrinato.

Spostamento dell’impugnatura supplementare 
(vedere figura E)
Per effettuare tagli in prossimità dei bordi è 
possibile spostare lateralmente l’impugnatura 
supplementare 2.
Allentare la vite zigrinata 13 e spostare l’impu-
gnatura supplementare 2 con il tubo distanzia-
tore 14 nella posizione desiderata. Serrare di 
nuovo saldamente la vite zigrinata.

Applicazione/sostituzione delle lame
Durante il montaggio delle lame portare 
sempre dei guanti di protezione. Toccando 
le lame esiste pericolo di lesioni.
Per tutti i lavori sull’elettroutensile appli-
care sempre la protezione della lama 11 sulle 
lame stesse.

Dr. Egbert Schneider
Senior Vice President
Engineering

Dr. Eckerhard Strötgen
Head of Product
Certification
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Selezione delle lame

Scegliere le lame conformemente al materiale da 
lavorare.

Utilizzare per il taglio di materiali leggeri da co-
struzione esclusivamente lame di metallo duro, 
non impiegare mai lame previste per legno o 
materie plastiche.

Applicazione delle lame da taglio 
(vedere figure I–J)

Girare l’elettroutensile con il pattino verso l’alto.

Se necessario togliere il canale di aspirazione 8 
(vedi «Canale di aspirazione», pagina 50).

Inserire sempre per prima la lama il cui perno di 
trascinamento 17 si trova più vicino al motore.

Nota bene: Dopo ogni arresto i perni di trascina-
mento 17 si trovano in una posizione diversa. Le 
figure illustrano una posizione qualsiasi.

L’iscrizione sulla lama 12 deve essere rivolta 
sempre verso l’esterno ed deve corrisponde-
te al colore del perno di trascinamento 17.

Premere il tasto SDS 9 e tenerlo premuto. In que-
sto modo il perno di bloccaggio 18 viene ritirato 
e le lame possono essere agganciate.

Applicare la lama adatta 12 nel perno di trascina-
mento 17 della lama che si trova più vicino al 
motore ( ). Inserire la lama nel dispositivo gui-
dalama 19 e far scattare in posizione il nasello 
sulla lama nella rientranza sulla barra 1.

Inserire la seconda lama nel perno di trascina-
mento 17 della lama libero ( ). Inserire la lama 
nel dispositivo guidalama 19. Rilasciare quindi il 
tasto SDS 9.

Premere dall’alto sulla seconda lama 12 fino a 
quando il nasello sulla lama scatta in posizione 
nella rientranza sulla barra 1.

Controllare se le lame sono ben fissate. Una 
lama allentata può cadere e provocare delle 
ferite.

Applicare la protezione della lama 11 sulla lama 
stessa 12.

Rimozione delle lame (vedi figure K – L)

Premere il tasto SDS 9. Tirare contemporanea-
mente entrambe le lame 12 all’altezza del trasci-
natore lama 17 dal dispositivo guidalama ( ).

Separare le lame 12 spingendole longitudinal-
mente in direzioni diverse ( ) ed estrarle una 
dopo l’altra dal dispositivo guidalama 19 ( ). In 
caso di estrazione contemporanea, le lame si 
bloccano reciprocamente.

Aspirazione polvere/aspirazione trucioli
Polveri e materiali come vernici contenenti 
piombo, alcuni tipi di legname, minerali e me-
talli possono essere dannosi per la salute. Il 
contatto oppure l’inalazione delle polveri pos-
sono causare reazioni allergiche e/o malattie 
delle vie respiratorie dell’operatore oppure 
delle persone che si trovano nelle vicinanze.
Determinate polveri come polvere da legname 
di faggio o di quercia sono considerate cance-
rogene, in modo particolare insieme ad addi-
tivi per il trattamento del legname (cromato, 
protezione per legno). Materiale contenente 
amianto deve essere lavorato esclusivamente 
da personale specializzato.

– Utilizzate, se possibile, un sistema di aspi-
razione delle polveri.

– Provvedere per una buona aerazione del 
posto di lavoro.

– Si consiglia di portare una mascherina pro-
tettiva con classe di filtraggio P2.

Osservare le norme in vigore nel Vostro paese 
per i materiali da lavorare.

Canale di aspirazione (vedi figura F)

Agganciare il canale di aspirazione 8 sotto all’im-
pugnatura 6 alla carcassa e farlo scattare in posi-
zione sulle camme 10.

Per la rimozione del canale di aspirazione 8 diva-
ricarlo alle camme 10 ed estrarlo all’indietro.
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Collegamento dell’aspirazione polvere

Inserire un tubo flessibile di aspirazione (diame-
tro 35 mm, accessorio) nell’innesto per aspira-
zione 7. Collegare il tubo flessibile di aspirazione 
ad un aspirapolvere (accessorio).

L’aspirapolvere deve essere adatto per il mate-
riale da lavorare.

Utilizzare un aspiratore speciale per l’aspirazione 
di polveri particolarmente nocive per la salute, 
cancerogene oppure polveri asciutte.

Uso

Messa in funzione
Osservare la tensione di rete! La tensione 
della rete deve corrispondere a quella indi-
cata sulla targhetta dell’elettroutensile. Gli 
elettroutensili con l’indicazione di 230 V 
possono essere collegati anche alla rete di 
220 V.

Accendere/spegnere

All’accensione dell’elettroutensile è indi-
spensabile accertarsi che le lame non appog-
gino e che non tocchino niente.

Per l’accensione dell’elettroutensile premere a 
sinistra oppure a destra il pulsante di sicurezza 4, 
tenerlo premuto e premere quindi l’interruttore 
di avvio/arresto 5.

Per spegnere rilasciare l’interruttore di avvio/
arresto 5.

In caso di lavori lunghi con numero di corse 
basso, l’elettroutensile si può riscaldare notevol-
mente. Togliere le lame e per il raffreddamento 
far funzionare l’elettroutensile ca. 3 minuti al 
numero di corse massimo.

Preselezione del numero di corse

Tramite la rotellina di regolazione del numero di 
corse 3 è possibile preselezionare il numero di 
corse richiesto ed anche modificarlo durante la 
fase di funzionamento.

Il numero di corse necessario dipende dal tipo di 
materiale in lavorazione e dalle specifiche con-
dizioni operative e può essere dunque determi-
nato a seconda del caso eseguendo delle prove 
pratiche.

Indicazioni operative
In caso di lavori di taglio di materiali leggeri 
da costruzione, rispettare le vigenti norme 
legislative e le raccomandazioni della casa 
costruttrice del materiale.

Prima di eseguire tagli nel legno, pannello di 
masonite, materiali da costruzione, etc. assicu-
rarsi che non vi siano corpi estranei come chiodi, 
viti, o simili e, se il caso, rimuoverli.

Bloccare bene il pezzo in lavorazione ed evitare 
assolutamente di cercare di tenerlo fermo con la 
mano oppure il piede.

La linea di taglio deve essere libera da qua-
lunque impedimento sia nella parte supe-
riore che in quella inferiore.

Togliere la protezione della lama 11 soltanto per 
eseguire operazioni di taglio.

Tenere ben fermo l’elettroutensile accesso 
durante l’applicazione sul pezzo in lavorazione. 
Prestare attenzione a non toccare il pavimento 
oppure inavvertitamente altri oggetti (pericolo di 
contraccolpo).

Una volta conclusa l’operazione di lavoro, spe-
gnere l’elettroutensile.

Qualora le lame dovessero rimanere bloccate, 
spegnere immediatamente l’elettroutensile. 
Allargare la fessura di taglio tramite un attrezzo 
adatto ed estrarre l’elettroutensile.

Non utilizzare la barra 1 per far leva su pezzi di 
legno segato o simili.

1–2: velocità bassa
3–4: velocità media
5–6: velocità alta
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Taglio dal centro (vedere figure G–H)

Seguendo il procedimento di taglio dal 
centro possono essere lavorati solo mate-
riali teneri con legno, lastre di carton gesso 
o simili!

Applicare l’elettroutensile con la punta sul pezzo 
in lavorazione ed accenderlo. Affondare con 
cautela la barra segante nel pezzo in lavorazione 
fino a quando il pezzo in lavorazione è comple-
tamente segato.
Sollevare l’elettroutensile e continuare a segare 
lungo la linea di taglio.

Manutenzione ed assistenza

Manutenzione e pulizia
Prima di qualunque intervento sull’elettrou-
tensile estrarre la spina di rete dalla presa.
Per poter garantire buone e sicure opera-
zioni di lavoro, tenere sempre puliti l’elet-
troutensile e le prese di ventilazione.

Al termine dei lavori pulire la barra 1, il disposi-
tivo guidalama 19 e le lame 12.
Le lame 12 e il dispositivo guidalama 19 non 
devono essere lubrificati per non pregiudicare 
l’aspirazione della polvere.

Se nonostante gli accurati procedimenti di pro-
duzione e di controllo l’elettroutensile dovesse 
guastarsi, la riparazione va fatta effettuare da un 
punto di assistenza autorizzato per gli elettrou-
tensili Bosch.
In caso di richieste o di ordinazione di pezzi di 
ricambio, comunicare sempre il codice prodotto 
a 10 cifre riportato sulla targhetta di fabbrica-
zione dell’elettroutensile!

Accessori
Serie di lame per legno e 
materie plastiche . . . . . . . . . . . . . 2 608 632 120

Serie di lame di metallo duro 
per materiali leggeri 
da costruzione . . . . . . . . . . . . . . . 2 608 632 123

Servizio di assistenza ed assistenza 
clienti
Il servizio di assistenza risponde alle Vostre 
domande relative alla riparazione ed alla manu-
tenzione del Vostro prodotto nonché concernenti 
le parti di ricambio. Disegni in vista esplosa ed 
informazioni relative alle parti di ricambio sono 
consultabili anche sul sito:
www.bosch-pt.com
Il team assistenza clienti Bosch è a Vostra dis-
posizione per rispondere alle domande relative 
all’acquisto, impiego e regolazione di apparecchi 
ed accessori.

Italia

Robert Bosch S.p.A.
Via Giovanni da Udine 15
20156 Milano
Tel.: +39 (02) 36 96 26 63
Fax: +39 (02) 36 96 26 62
Tel.: Filo diretto con Bosch: +39 (02) 36 96 23 14
www.Bosch.it

Svizzera

Tel.: +41 (044) 8 47 15 13
Fax: +41 (044) 8 47 15 53

Smaltimento
Avviare ad un riciclaggio rispettoso dell’ambiente 
gli imballaggi, gli elettroutensili e gli accessori 
dismessi.

Solo per i Paesi della CE:

Non gettare elettroutensili dismessi 
tra i rifiuti domestici!
Conformemente alla norma della 
direttiva CE 2002/96 sui rifiuti di 
apparecchiature elettriche ed elet-
troniche (RAEE) ed all’attuazione 

del recepimento nel diritto nazionale, gli elet-
troutensili diventati inservibili devono essere 
raccolti separatamente ed essere inviati ad una 
riutilizzazione ecologica.

Con ogni riserva di modifiche tecniche.
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